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I. Alte Drucke 

1 Bontekoe, Cornelius (d. i. C. Dekker). Opus posthumum, sive oeconomia animalis. Das ist: Kurtze und 

ausführliche Beschreibung des gantzen menschlichen Leibes, und desselben 

Würckungen. Wie solche fürnemlich in dem Umlauff des Geblüths 

bestehen, und daher ihren Ursprung nehmen. Aus dem Lateinischen und 

Holländischen ins Hochdeutsche übergesetzet von H. H.  Bremen, Philip 

Gottfried Saurmann 1692. Kl.-8°. [5] Bl., 174 S. Hldr. d. 18. Jahrhunderts, 

Deckel mit Pergamentbezug.   320,--  
Wellcome II, 201. Wolfenb. 235. Vgl. Hirsch-Hüb. I, 626. Nicht bei Waller, Lesky u. 

Kat. British Library, Dt. Drucke des 17. Jh. - Wohl einzige deutsche Ausgabe. - Eines 

der im 17. und 18. Jahrhundert beliebten medizinischen Werke des niederländischen 

Mediziners C. Dekker (1647-1685). "Die bedeutendste kulturgeschichtliche Leistung 

Bontekoes war die Einführung des Kaffees, der Schokolade und des Tees in Berlin 

am Hofe des Großen Kurfürsten, wo er als kurfürstlicher Leibarzt wirkte. Als Kaffee 

(wie auch Tee, Schokolade und Tabak) im 17. Jahrhundert in Europa eingeführt 

wurden, gab es erbitterte Gegner (Pamphlet der Londoner Frauen gegen den Kaffee 

und Antwort der Männer darauf, 1674) und glühende Befürworter, zu denen 

Bontekoe zählte. ... Angesichts des hohen Bierkonsums, eine Folge der traumatischen 

Kriegserlebnisse des noch nicht lange zurückliegenden Dreißigjährigen Krieges, 

war die medizinische Verordnung von Kaffee und Tee nicht zuletzt eine Maßnahme 

gegen den weit verbreiteten Alkoholismus" (Wikipedia). - Rücken alt gekalkt, Deckel 

etwas fleckig, Titel leicht gebräunt, mit altem Besitzverm. u. zweimal gestemp., 

Ränder teils mit Tintenfleck. 

2 Fallop(p)io, Gabriele. La Chirurgia. Fisico, chirurgo, & anathomico 

celeberrimo. Tradotta dalla sua latina nelle lingua vulgare, & 

novamente posta in luce, per Gio(vanni) Pietro Maffei . Venezia, 

Paolo Baglioni 1675. Gr.-8°. [7] Bl., 669 S. mit Holzschnitt-

Druckermarke auf dem Titel. Hln. d. 19. Jahrhunderts mit goldgepr. 

Rückentitel u. Linienvergoldung.   300,--  
Haeser II, 49. Hirsch/Hüb. II, 475. Wellcome I, 2168 (frühere Ausgabe dieser 

Übersetzung). - Lateinische Übersetzung eines der im 16. und 17. Jahrhundert 

weit verbreiteten medizinischen Werke des ital. Mediziners. - "Es gibt kein 

einziges Gebiet der Anatomie, welches nicht von Falloppio [aus Modena, 

1523-62] durch zahlreiche und wichtige Entdeckungen bereichert worden 

wäre; unbestreitbar nimmt er durch die Sorgfalt seiner Untersuchungen, die 

Genauigkeit seiner Beschreibungen, unter den Anatomen seiner Zeit die erste 

Stelle ein" (Haeser). - Deckel u. Kanten etwas berieben, zeitgenöss. 

Besitzvermerk a. T., stellenweise braunfleckig u. im Blattrand mit kl. 

Wurmspuren, durchgehend etwas gebräunt, sonst gut erhalten. 

3 Flavius, Josephus. Deß hochberühmten Jüdischen 

Geschichtschreibers / Flavii Josephi / Historien und Bücher. Als: 

Zwantzig von alten Jüdischen Geschichten. Sieben vom Jüdischen 

Krieg / der Stadt Jerusalem und deß gantzen Landes Zerstörung. Zwey von der Juden altem Herkommen 

wider Apionem Grammaticum. Eins von Meisterschafft der Vernunfft / und der Macchabeer Marter / auch 

von Josephi Leben. Alles auß dem 

Griechischen Exemplar ... von neuem 

verteutscht (von Konrad Lautenbach) und 

zugerichtet / darzu mit Biblischen 

Concordantzen / Jahr-Rechnung / und 

ordenlichen Registern vermehret. Frankfurt, 

Main, J. D. Zunner 1687. 4°. [4] Bl., 488, 284 

(recte 270) S., [4] Bl., 168 S., [24] Bl. mit Titel 

in Rot u. Schwarz, Holzschnitt-Druckermarke 

u. gestoch. Frontispiz. Prgt. d. Zt. mit 

handschr. Rückentitel.   350,--  
Goed. II, 319, 5. Graesse, III, 481 f. VD17 

3:313687T. - Zweite Frankfurter Ausgabe der 

Übersetzung von K. Lautenbach. - "Josephos 

(später Flavius Josephus), 37 bis um 95 n. Chr., 

jüdischer Historiker; in leitender Staatsstellung in 

Galiläa dann in Rom lebend. Seine Werke sind in 

griechischer Sprache verfaßt, weil er die Griechen 
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über sein Volk aufklären wollte. Der "Jüdische Krieg" behandelt einleitend den Makkabäeraufstand und dann die Jahre 

von 66 n. Chr. bis zum Fall Jerusalems (70). Die "Jüdische Altertumskunde" reicht von der Weltschöpfung bis 66 n. 

Chr. (das darin vorkommende Zeugnis über Christus ist unecht). Die Schrift "Gegen Apion" sucht zu beweisen, Daß das 

jüdische Volk eines der ältesten Kulturvölker sei und die griechischen Philosophen von Moses abhingen. Auch eine 

Selbstbiographie von ihm ist erhalten. J. war ein Gegner des extremen jüdischen Nationalismus, aber ein Verteidiger 

der jüdischen Religion und Kultur" (Tusculum Lexikon). - Der Übersetzer K. Lautenbach (1534-1595) war seit 1562 

Prediger in Neuweiler (Elsass). "In dieser seiner Stellung verwendete er seine Muße zu litterarischen Arbeiten, 

übersetzte den Josephus Flavius, der von 1571ð1736 achtzehn Auflagen erlebte..." (J. Franck in ADB XVIII, 71 f.). - 

Einband teils stärker angestaubt, Frontispiz im oberen Drittel in Photokopie ersetzt, Wappen-Exlibris, durchgehend 

gebräunt und etwas braunfleckig, insgesamt noch gutes Exemplar. 

4 Grimaudet, François. Les Oeuvres. Reveuës, 

corrigées et mises en un tome. Paris, Robert Foüet 

1669. Folio (33 x 22 cm.). [12] Bl., 717 S., [10] Bl. 

mit Titel in Rot u. Schwarz u. Titelvignette in 

Holzschnitt. Ldr. d. Zt. goldgepr. Rückenschild u. 

reicher Rückenverg.   600,--  
Cioranescu 11024 (EA von 1613). - Gesamtausgabe der 

Werke des französischen Juristen und Ökonomen François 

Grimaudet (1520-1580) mit Traktaten über die 

Finanzpolitik "monnoyes" Frankreichs, über die Wucherei 

("usures") und den sog. "Kirchenzehnt" ("dixmes 

ecclesiastiques"), also der seit dem Mittelalter üblichen 

Forderung der katholischen Kirche an die Gläubigen, die 

"Decima", einen Zehntel des Ertrages aus der Feldarbeit 

abzugegen. Grimaudet behandelt außerdem die generelle 

Machtverteilung zwischen Staat und Kirche, viele seiner 

Schriften enthalten interessante staatstheoretische Ansätze. 

Damit ist er Vordenker, auf den sich zwei Jahrhunderte 

später die Aufklärer mit ihrer Forderung der Trennung von 

sakraler und profaner Macht beziehen sollten. Wichtige 

Werke sind: "La paraphrase des droicts des usures" (1577), 

"La paraphrase du droicts des dixmes ecclesiastiques & 

infeodées" (1574), "Des Monnoyes" (1576, Kress 162) und 

"De la puissance royale et sacerdotale". - "Dans ce 

discours imprimé sous le titre de 'Remontrances aux États d'Anger', il y soutenait entre autres propositions que 'le 

concile général ne doit pas seulement se composer d'évêques et de prélats, mais aussi de laïques, en sorte que le concile 

indiqué à Trente devait être nul si les laïques n'y prenaient part" (Hoefer XXII, 84). - Einband etwas berieben, Kapital 

und Fuß geringf. bestoßen, durchgehend im rechten unteren Blattrand mit Feuchtigkeitsspuren, sonst gutes dekorativ 

gebundenes Exemplar. 

5 Hymni per totius anni circulum dicendi. Cum nota primi cuiusq(ue) versus iuxta reformationem breviarii 

sacri ordinis Cartusiensis. Lyon, Theobald(us) Ancelin 1588. Folio (40,5 x 27,5 cm.). Titel in Rot u. Schwarz 

mit figürlicher Holzschnitt-Bordüre, 78 S. mit Quadratnoten auf vier Notenlinien und figürlichen 

Holzschnitt-Initialen. Dunkelgrüner 

Lederband des 19. Jahrhunderts mit 

goldgepr. Rückentitel u. Rückenvergoldung. 

  1.200,--  
BM French Books 67728. - Schöner Druck, 

durchgehend in Rot und Schwarz. Die früheste 

Hymnien-Sammlung erschien bereits 1485 bei 

Pierre Levet in Paris. - Der spanische Komponist 

Tomás Luis de Victoria (1548-1611) 

veröffentlichte sieben Jahre zuvor 32 Hynien und 

4 Psalmen unter dem Titel "Hymni totius anni" in 

Rom. - ĂHymnologie ist die Lehre vom 

Kirchenlied. Weil sie es sowohl mit seiner 

textlichen als auch mit seiner melodischen Gestalt 

zu tun hat, ist sie einerseits ein Teilgebiet der 

theologischen Forschung, andererseits ein Stück 

Musikwissenschaftñ (C. Albrecht. Einf¿hrung in 

die Hymnologie, 1995, S. 7). - Beigebunden: 

Officium defunctorum. Paris, Plon 1853. 48 S. - 

Deckel etwas berieben, durchgehend etwas 

gebräunt und stellenweise leicht braunfleckig, 

gutes Exemplar des frühen Musikdrucks. 
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6 Tabernaemontanus, Jakob Theodor. Neuw vollkommentlich Kräuter-Buch. Mit schönen und künstlichen 

Figuren aller Gewächs der Bäumen, Stauden und Kräutern so in teutschen und welschen Landen. 3 Teile in 

1 Band. Basel, Jacob Werenfels 1664. Folio (38 x 24 cm.). [8] Bl., 663 S.; [2] Bl., S. 665-1316; S. 1317-

1529, [66] Bl. mit Holzschnitt-Titelbordüre und ca. 3000, teils kolorierten Textholzschnitten. 

Blindgeprägtes Schweinsledereinband d. Zt. über Holzdeckeln.   6.000,--  
Heilmann, Kräuterbücher 296 ff. Hirsch-Hüb. V, 503. Junk, Bibliotheca Botanica 607. Nissen BBI, 1931. Pritzel 9093. 

Schreiber, Kräuterbücher 51. - Erste Basler und insgesamt 4. Ausgabe. Das berühmte Kräuterbuch von 

Tabernaemontanus (1522-1590), in der letzten, von Caspar Bauhin (1560-1624) bearbeiteten Frankfurter Ausgabe, die 

zum ersten Male einen dritten Teil enthält. - J. T. Tabernaemontanus (1520-1590) war Schüler Bocks und sammelte ein 

Menschenleben lang an einem Herbarium in- und ausländischer Pflanzen. Das riesige Sammelsurium hatte anfangs 

keinen verlegerischen Erfolg und fand erst in der Überarbeitung Bauhins seinen Weg in die europäische Öffentlichkeit. 

Die Pflanzenholzschnitte sind meist Kopien nach verschiedenen Quellen (wie den Kräuterbüchern von Fuchs, Mattioli 

etc.). - Einband restauriert, freie Vorsätze fehlen, Titelbl. mit Knickspuren und im Rand restauriert, eine kl. Fehlstelle 

in der Bordüre mit Tinte unauffällig ergänzt, 1 Bl. (S. 907/908) mit größerem Einriß,1 Bl. (S. 915/916) mit größerem 

Eckabriss (Text- u. etwas Bildverlust), durchgehend gebräunt, stellenweise braunfleckig und etwas feuchtrandig, 

vereinzelt kl. Randeinrisse, insgesamt gutes Exemplar im zeitgenöss. Einband. 

 

 


























































































